
2

1

3

4

1 14:00 Uhr  Treffpunkt Warendorpplatz

2 14:30 Uhr  Seegrenzschlachthof
 geführte Begehung des Areals
 Jörg Sellerbeck

3 16:00 Uhr  Wallhafen | ehem. Viehhofkai
 Ausblick auf die Nördliche Wallhalbinsel

 „Ein Brückenschlag über den Wallhafen?“  
 Thilo Gollan, Kulturwerft Gollan

4 17:30 Uhr  Kulturwerft Gollan
 Die Planung für das Schlachthofgelände
 Thorsten Schulze, Investor
 Karsten Schröder, Stadtplanung Lübeck 

 18:30 Uhr  Ausklang

Lübeck UPPER WEST
links und rechts der Schwartauer Allee

ArchitekturSommer 2017

ArchitekturForumLübeckeV

Bereits im Jahre 1929 eröffnet, bildet der Schlachthof vor den Toren der Lübecker  
Altstadt heute den letzten erhaltenen Seegrenzschlachthof Deutschlands. 

Nach verschiedensten Anläufen unterschiedlicher Akteure zur Nachnutzung, Um- 
nutzung oder gar dem Rückbau des gesamten Ensembles, entsteht an den Nahtstellen 
aus den Anforderungen der Denkmalpflege, den Interessen eines Investors, den Wett-
bewerbsplänen der Stadtplanung der Hansestadt Lübeck, des rasant voranschreitenden 
Verfalls und dem Ruf der Bürger im Stadtteil nach Freiraum, die Suche nach dem Weg 
zu einer quartiersgerechten und gesamtstädtisch sinnvollen Lösung. 

Was ist die Antwort für dieses einmalige Areal zwischen Altstadt und Vorstadt? 

Der Seegrenzschlachthof

TAG 1  Samstag, den 23.09.2017

TAG 2 

Sa. 23.09. und So. 24.09.2017

Der ArchitekturSommer 2017 richtet den Blick auf die „obere Westseite“ Lübecks. 

Hier liegt mit St. Lorenz ein Stadtteil, der durch seine Lage an der unmittel- 
baren Schnittstelle zwischen Altstadt und Vorstadt seit Jahr und Tag mit Fragen 
nach Dichte, Freiraum und Verkehr konfrontiert ist und der durch den dort gelegenen  
Seegrenzschlachthof jüngst in den Fokus der Stadtentwicklung geraten ist.

Das ArchitekturForumLübeck e.V. möchte im Rahmen des ArchitekturSommer 2017 
mit zwei Spaziergängen durch den Stadtteil und über das Areal des Schlachthofes den  
Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit bieten, sich ein Bild und eine Meinung zu  
den Problemen und Chancen dieses bedeutenden Quartiers vor der Kulisse der sieben 
Türme zu bilden - also auf nach UPPER WEST!
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1 11:00 Uhr  Treffpunkt Warendorpplatz

2 11:15 Uhr  Quartier um den Brolingplatz
 geführter Spaziergang durch das Quartier
 Klaus Brendle
 Anika Slawski

3 13:00 Uhr  Brolingplatz
 Erläuterung zur Platzgestaltung
 Nicola Bruns, Landschaftsarchitektin
 Gunnar ter Balk, Landschaftsarchitekt

 „Wir im Quartier!“ 
 Einblicke in die Quartiersarbeit
 Initiative Brolingplatz Lübeck e.V. 

 14:30 Uhr  Ausklang
 Getränke und Imbiss aus der Zweirad-Küche

1226 erwarben die Lübecker das Land des heutigen St. Lorenz vor den Toren der 
Stadt und jenseits der Trave. Damals lagen hier ausgedehnte Wiesen und Weiden, auf  
denen das Vieh außerhalb der Stadtinsel grasen konnte - der Stadtteil verfügt somit über 
eine „grüne“ Vergangenheit. Mit der Industrialisierung entwickelte sich dann ein dicht  
bebauter und hoch bevölkerter Stadtteil, gelegen zwischen den wichtigsten Verkehrs-
achsen, zu Wasser und zu Land. 

Was braucht St. Lorenz Nord heute: Den Anschluss ans Wasser, Freiraum und Grün  
oder Infrastruktur? 

St. Lorenz Nord

TAG 2  Sonntag, den 24.09.2017

TAG 1 

Lübeck UPPER WEST
links und rechts der Schwartauer Allee

ArchitekturSommer 2017

ArchitekturForumLübeckeV

Sa. 23.09. und So. 24.09.2017

Der ArchitekturSommer 2017 richtet den Blick auf die „obere Westseite“ Lübecks. 

Hier liegt mit St. Lorenz ein Stadtteil, der durch seine Lage an der unmittel- 
baren Schnittstelle zwischen Altstadt und Vorstadt seit Jahr und Tag mit Fragen 
nach Dichte, Freiraum und Verkehr konfrontiert ist und der durch den dort gelegenen  
Seegrenzschlachthof jüngst in den Fokus der Stadtentwicklung geraten ist.

Das ArchitekturForumLübeck e.V. möchte im Rahmen des ArchitekturSommer 2017 
mit zwei Spaziergängen durch den Stadtteil und über das Areal des Schlachthofes den  
Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit bieten, sich ein Bild und eine Meinung zu  
den Problemen und Chancen dieses bedeutenden Quartiers vor der Kulisse der sieben 
Türme zu bilden - also auf nach UPPER WEST!


